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Allgemeine

Sdweiserivche Militar-Jeitung.

Organ der {dweizerifden Armee.

XXVI. Sfabrgang.

Ber 3dyweiz. Militdrseitfdrift XLVL Bahrgang,

Bafel. 18. Geptember 1880, Nr. 38.

Crideint in wdcdgentliden Numniern. Der Preid per Semefter ift franfo dburdy die Schiveiz Fr. 4.
Die T 7 Lungen fverden diveft an ,,Benno Bdjwabe, Yerlagsbudhandlung in Bafel* abdrejfict, der Betrag wird bei den
audtvirtigen Abonnenten durd) Radnahme erhoben. IJm Audlande nehmen alle Budhandlungen Beftelungen an,
Berantivortlider Redbaftor: Dberftlieutenant von Elgger.

Jnbalt: Milttarifder Beridt aus vem veut{den Relide. — Notizen iber vag folothurnifdye Wehrwefen ded XVI. Jahr:
Junvertd. (Sdhluf.) — Sur Fernfeucrtatiif ver Infanterte. — A Sdhery: Sur Ausbilbung ver {dyweljeriidhen Miltzinfanterte. —
Qavebed’s Sdwitmmidyule, — Baron Goethals: Le pays et 'armée. — Baron van der Smissen: Les forces nationales,
— Givgenoffenfdyaft: Brogramm fite vie Generalverfammiung der {dwebzerifden Offizicrs:Gefellidhaft den 25., 26. und 27. Sey-
tember 1880 in Solothn. — Berfdievencs : Sirfel-Mapiiab. Major Georg Baring und vie BVertheivigung ves Badythofes Lia

Haye sainte 1815.

Militdvijder Beridyt ansd dem deutiden Reidye.
Berlin, ben 2, September 1880.

Der geftern verdffentlihte Svlah ded Kaie
jerd an basd beutjde Heev bildet momentan
ben Hauptgegenftand bded militdrifhen Tagedinter-
efjes. Der Wortlaut deffelben wird Jhren Lefern
beveitd befannt fein, fo daf e8 fberfliijfig exideint,
auf denfelben im Detail einjugehen. €8 fet nuv
exmdhnt, daf der Crlaf Koaifer Wilhelmd wenn
aud) nigt ald eine divefte Antwort auf bie befannte
Gambetta’jde Drohung mit bder LWiedereroberung
ber verloven gegangenen Provingen fo dbod) ald ein
Symptom aufgefagt mwird, daB bad altpreubiide
ytoujours en vedette® immer nod) jeine Geltung
behalten hat. Fevner fei bemertt, dap die ,Times”
pen faiferliden Gvlag mit wdvmiter Sympathie
befpridht. Sie 3ahit dbabet die groBartigen Erfolge
dev deutjden Armee auf und jdhildert den Unter=
jhied zwijchen Deutjdhland vor und nad 1870.
©ie bewunbert die raftlod ununterbrodene Thatigs
feit ded deutidhen Generaljtabes, dem Nidts ent-
gebe und der Aled fiir Dentihlandd Nupen aus=
beute, Allein die ,Timed“ fommt trofdem 3u bem
©dlufje, daf die unendlide jdhrliche Blutfiener
Deutjhland faft parvalyfive und den Fortdritt anf
anderen Gebieten unmogli made. Die Gefahren,
welde vielleiht Deutihland drohen, mbdgen grod
fein und oielleidgt siemlih balv vealifivt wevden,
allein jelbit die Realificung dev grdften Gefahren
tonne faum verberblidger fiiv bie Nation fein, ald
bie Berfiderungdpramie, welde jebt hiefliv bezahlt
toird.

Dte nunmehr befannt gewordenen Bejtimmungen
fiber die Disglofation ber mit dem 1. Upril
nadften Jahred neu ju evvidgtenden Regi-
mentev verdienen Beadytung, E3 bhandelt fid
babet um die Unterbringung von vorugdmweije aud

ben Reihzlanben fid refrutivenden Truppentdrpern
und ed erjdeint junddyft bemerfendmwerth, dbaf bie-
felben fammtlidy ir deutjdgen Garnifonen und nidt
tm Reidhdlande feldbft untergebvadt werben, Diefe
Mafregel vedtfevtigt fidh duvch bdie nod mwenig
deutidfreundlide Gefinnung bder Eljaf-Lothringer,
bie e8 nod) nicht geftattet, aud ihnen Hervorgehenbe
Trunpen 3u einem gejd)lofjenen Kdvper ju veveinen,
Nud) mird die Negermanifivung derfelben durd bdie
Berlegung in deutjde Garnifonen gefdrdert; bie
aud polnifdgen Landedtheilen fid) ergdnzenden Re-
gimenter {ind betanntlidh aud) feit vielen Sahren
in {dlefijde und pommer’ide Stadte verlegt. €3
tritt ferner hervor, dbaf der groRere Theil der neuen
Regimenter feine Garnifonen in den ditlidhen Pro-
pingen erhdalt und dak die SGelegenheit benuiit wird,
gewiffe hmwade Puntte unfever Grenze gegen Nug:
land mit Garnijonen zu verjehen. Wan wird fid
evinnern, daf im vergangenen Hervbjt und Winter
betradtlihed Wufheben von ruifijden Truppenan:
hiufungen in Polen gemadt wordben ift. Wenn
gleid bdie dadurd) Hervorgerufene Beunruhigung
fibertrieben wayr, o muBte man bdodh zugeftehen,
baf die preupifde Oftgrenze durd) die momentane
Truppendidlofation wenig gejdhiipt ift und ein
Ueberfall duvd) die IAng3 der Gvenze ftationivten
wifiiden Kavaleriemafien empfindliden Sdhaden
anguridten vermag. Nunmehr erhdlt die Feftung
fonigdberg ein neued Regiment (bad lothringijde
RNr. 128). Dad 2. oftpreugijde Grenabdier-Regi-
ment Ne. 3 tommt nad) Gumbinnen und Jnfter=
burg, wodburd) eventuell die Bahnlinie Konigdberg=
Gybtfubhnen und dad widtige Geftiit Tvafehnen vor
einem vuffiihen Reiterfiberfall gefdiiitt wird. Ebenjo
wird die Gifenbahn Konigdberg-Lyt durd) 2 Ba:
taillone in Loken und Bartenjtein und bie Felte
Boyen geiyiipt. Die Feftungen Thovrn und Pofen
ethalten jede ein ganzed FuBartillerie:Regiment, fo



baf bie bedeutenden Waffenplige fiir den Kriegsd-
fall an Avtillerie ergiebig dotirt find. Gany be-
fondberd wird ber widjtige Cifenbahn=Centralpuntt
Bromberg bebadyt; ev erhdlt zu feiner gegenwdrti:
gen Garnifon, dem Regiment Nr. 21, nod) ein
newed, da3 129. und jdon im Herdbit dad gange
Nelbartillerie: Regiment Nr. 17. Diefe, der ruiji:
fden Grenge nabe gelegene, fiir die BWerbindung
mit Oftpreufen widtige Stadt wird dbaher Finjtig
vor Ueberrumpelung fider jein. Defgleiden wird
die Eijenbahn von Bromberg nad) Bredlau, welde
die Grenge entlang lduft und von bdev benadybarten
ruffifden Garnijon Kalijd leidht unterbroden wer-
ben fann, durd) die Belegung der Stidte Oftromwo,
Kvotoidhin und Plejden mit je einem Bataillon
bed 37. Negimentd gedectt werden, wad durd) die
Berlegung eined dev neuen Regimenter, ded 99., nad
Pofen mbdglidh wird. Endlidh ift derjelbe Scugy
ber oberidlefiiden Eijenbahn gegen einen Ueberfall
von bder rufjijden Feftung Czenftodau aud juge:
dadyt, durd) die Verlegung bed Regimentd Nv. 18
nad) Gleiwif und Beuthen, an deffen Stelle in
Glag eined der neu zu ervidtenben Regimenter
fommt, Nad) Branvenburg fommt dasd Regiment
Nv. 98. Triev erhdlt dad Negiment RNr, 130. €3
fpridt fidh in der Didlofation der neuen Regimen:
tev ald hauptiddlihiied Biel ber Sdhup der bdeut:
{hen Oftgrenze aus, auj welden idh bereitd friher
hingewiejen,

Gine vege Thatigleit Herridht gegenwdrtig auf
ben zahlveiden Mandvevfeldbern bed deut:
fden Heeved, Der Kaifer infpizirt in den
Marten, der Kronpring in Sitddeutidland, Pring
Friedvid) Karl in ben Rpeinlanden, wofelbft eine
Kavalerie:Dinifiond-Uebung ftattfindet. Von bden
3ablreichen Deovellen an MWaaftabspfeifen 2,
welde fiiv dbie Wandver nemerdingd in Umlauf
gelept murden, werben Sie bereitd vernommen
haben, Die Jdee derfelben fann ald praftijh be-
seidnet werden, nidt immer entfpridhit diefer Cigens
fdajt jedod) bie Ausfiihprung, — LWie in den vor-
bergeaangenen Jahren, fo hat aud) in diejem SJahre
bie Berwendung der Fleifhfonjerven
sur Verpflegqung wdahrend den Herbitiibungen bei
penjenigen vmeeforpd, welde Teine grohen Herbit-
fibungen abfalten, im Algemeinen in dem Ums-
fange ftattaufinden, daf an 2 Bivouatstagen Fleiidy:
fonjerven und war mit dem Portiondjage von
200 Gramm jur Audgabe gelangen.

RNadvem fir gemifdhte Waffen Krieg8ipiele
angefertigt worden, ift ein jolded fiiv bie jpejielle
Waffe beftimmted aud dben Reihen der Kaval-
levie Bervorgegangen. Dev Uppavat ift etwad
theuer, 68 Mart, fonft aber braudbar; neu find
bei ben Figuren EStifjte zum Feftdriiden auf dem
Plan und bemweglidhe Flaggen zur Bezeiduung der
Rigtung.

Bor einiger Reit ift in der Armee eine Kav-
toffelidalmafidine vielfad jur Einfiihrung
gelangt, welde erfldrlidermeife nidt jo fein 3u
fhalen vermodite, wie died Wenjdenhande fdnnen.
€3 bot jidh nun heraudgejtellt, da aud) die bevart
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entftanbenen RKartoffelabfalle nod) tm Snterefle der
Truppen vevwerthbar find, Der Erfinder Hat fidh
beeilt, den Truppen mitjutheilen, daf da die Sgil-
mafdine im Wefentlidgen bdurd) RNeibeblede wirlt,
der Abgang fid ald RNeibjel darftellt, in meldem
Sdyalenitittgen, Starfemehl, Sand und Wajer in
Fovm eined Breied gemifdht find. Durd) eine leichte
PManipulation 4kt fih darausd ein Gummi (Leio-
com) barjtellen, mwelder jum Kleben bder fiiv bie
Sdteiibungen ndthigen Sdeiben vortheilhaft u
vermwenden ift.

Bu einer jedhdmwddentlidden Uebung
mit ber Waffe wihrend bed bdiesjdhrigen gro-
fen Herbitmandverd ver Garde und 3. AUvmeeforps
haben verjdjiedene WMaunjdaften ded Veurlaubten=
flanded, welde al3 Felbbeamte im Wagazin- oder
Lazavethdienjt audgebilvet jind, Einberufungdordred
erbalten, weil bdiefelben fiix ben Kriegdfall nod
nifht 3u einer beftimmten {eldbeamtenitelle notivt
worden find. Nady Ublauf viefer Uebung wird ie
nad) threr Qualififation died gefdhehen,

Yuf Veranlafjung der WV ilitdav-WMedizinal=
Abtheilung bed Kriegdminijteriumd find vor
einiger Reit alle in den Traindepotd und Militdr,
Lazavethen vorfhanden gewejene, Iofe divurgijde
Suftrumente - und nidt etatdmagige Etuis, mwelde
groftentheild ald Beutejtiicte aud dem lephten fran-
3dfilden Kriege herrithren, an bag Berliner Train:
bepot De3 3. Wrmeeforpd und an bad erfte Hiefige
Garnifonlazareth) adgegeben worbden, um nad etner
genauen Befidtigung zur Sufammenitellung von
Etui3, welde im Kriegdfalle in den RNeferve: und
Belagerungdlazavethen in Gebraud) genommen wer=
ben jollen, vermenbdet ju werden, Diefe AUrbeiten,
mit denen 2 Berliner Inftrumentenmadyer beanf-
tragt maren, werden in ndaditer Reit vollendet jein
und jobann die Bertheilung der Gtuid, meldye jdmmt-
lih aud Gidenholy gefertigt find, an die jur Auf-
bewahrung beftimmten Depotd ftattfinden.

Aud Mep wird gefdhrieben, daf in jlingfter
Beit beuvlaubte frangdfijde Offijiere und Soldaten
in groger Bahl bdovt eintveffen, wa3d um jo mehr
auffallt, ald gegenwdrtig aud) in Franbreid tiberal
Herbitmandver ftattfinden, mwdhrend bdeven Dauer
Urlaub fiiv gewdhnlid nidht ertheilt wivd. Sy.

Totizen itber a8 jolothurnijde I ehrivejen
oe8 XVL Jahrhunderts,

(Sdluf.)

An bdie BVigte gingen ftetd Weifungen, aud
Mahnungen, ihre Bidien (,Haggen” und aud
nod) Handrofhre) in guter Ordrung zu Halten,

1583 (9. Dej.) erbielt der Vogt zu Dorned bden
Befehl, ,daf er uf denn alten gebrodnen Haggen
LDajellbjt ein BHalb dohen nitwer Haggen lage uff
o Brob unnd BVerjudy; vod), baR er einen bewdrten
Jmeifter davjue nemme unnd baf fy ein Kuglen
»idietent wie die alten; aud) dak iy ein guette
JLenge abind, So danu bdicfelben woll gevathend,



	Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche

